
Seefeld/Geyer. Mit zwei star-
ken Auftritten beim Alpencup
der Kombinierer im österrei-
chischen Seefeld hat sich Te-
rence Weber vom Skisportver-
ein (SSV) Geyer vorzeitig die
Teilnahme an der Junioren-
weltmeisterschaft (JWM) vom
3. bis 8. Februar 2015 in Alma-
ty (Kasachstan) gesichert.

Eigentlich sollte der Alpen-
cup schon am 4. Advent statt-
finden. Wegen Schneemangel
wurde er jedoch auf den 5. bis
6. Januar verlegt.

„Terence legte mit sehr gu-
ten Sprüngen an beiden Tagen
(Platz 3 und 6) die Grundlage
für das tolle Ergebnis“, freut
sich SSV-Präsident Jens An-
ders und erläutert weiter:  An
beiden Tagen gelang ihm mit
Platz 3 der Sprung aufs Podest
und somit das ersehnte Ziel.
Auch in der Gesamtwertung
schob er sich damit auf den
dritten Rang.

Weniger gut lief es für den
zweiten geyerschen Starter,
Philipp Mauersberger. Er
stürzte am ersten Tag in der
Loipe und musste wegen einer
Verletzung am Knie anschlie-
ßend den Wettkampf beenden.
Am Mittwoch gelang ihm mit
dem Handicap noch ein guter
Rang 16. 

Beim nächsten Alpencup in
Schonach können sich die Ath-
leten ebenfalls noch für die
JWM qualifizieren.

Am Wochenende fand zu-
sätzlich noch der von Oberwie-
senthal nach Rastbüchl verleg-
te Deutschlandpokal statt. Lu-
kas Fischer (AK17) vom SSV
schaffte mit der besten Lauf-
zeit der Konkurrenz den
Sprung auf den dritten Platz
am ersten Tag und kam am
zweiten Tag auf einen ebenfalls
sehr guten Rang 5. Herzlichen
Glückwunsch vom Verein.

ru/ja

Terence Weber
schafft Qualifikation
Skisport Tolle Ergebnisse legen Grundlage

Terence Weber hat sich die Teilnahme an der Junioren-
weltmeisterschaft in Almaty (Kasachstan) gesichert.
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Zum Jahresstart lädt auch dies-
mal im Namen des Ballfitness-
clubs Dresden (BFC Dresden
e.V.) die Sachsenwerk Arena
Dresden zu einem Leistungs-
vergleich von Jugendmann-
schaften nationale Vereine ein.
Darunter sind zum Teil Sport-
ler aus Bundesligavereinen, ne-
ben Deutschen auch Schweizer,
Tschechen und Polen. Über 2
Tage werden insgesamt 64
Mannschaften um den Einzug
ins Finale des diesjährigen 10.
DUBAI-CUP kämpfen. Darun-
ter die E-Jugend des VFB An-
naberg, die am kommenden
Samstag ihr Können zeigen. Es
erwarten die Nachwuchsspieler
ideale Bedingungen, eine war-
me Halle und stimmungsvolle
Atmosphäre auf vier Spielfel-
dern mit und ohne Bande sowie
ein frisch installierter Kunstra-
sen. Der beste Spieler, der beste
Torhüter und der Torschützen-
könig werden ausgezeichnet.
Im letzten Winter waren gut

220 Teams in allen Spielklassen
von A- bis G-Junioren am Start.
Es gelten die internationalen
Hallenregeln. Gespielt wird zu-
nächst in mehreren Staffeln,
die ersten 2 kommen weiter,
anschließend folgen Über-
kreuzvergleiche. Dem Sieger
sowie den Zweit- und Drittplat-
zierten winken Pokale (A-G-Ju-
nioren) und Medaillen (D-G-
Junioren). „Wir wollen den
Leistungsstand abfragen. Da-
neben sollen die Kinder natür-
lich Spaß haben“, sagte der
Trainer Ulf Graubner der E-Ju-
gend des VFB Annaberg 09. Ich
wäre sehr stolz, wenn wir die
Endrunde schaffen würden.
Natürlich kommt es auf die
Gegner an. Schade, dass ich
nur 10 Spieler mitnehmen
kann. Auf alle Fälle wollen wir
uns körperlich durchsetzen und
alles spielerisch lösen , so der
Trainer. 24 Mannschaften wer-
den schließlich am 31. Januar
in der Endrunde stehen. thf

Nachwuchs Annaberg bei Hallenwettbewerb

10. Dubai Cup
in Dresden

Die E-Jugendmannschaft des VFB Annaberg 09 vertritt
den Erzgebirgskreis in Dresden.
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Die Sachsenarena Riesa war ver-
gangenes Wochenende Schau-
platz der Super Enduro-WM, ei-
nem Enduro-Spektakel der Su-
perlative, das erstmals in
Deutschland gastierte. Unter der
internationalen Elite des Hallen-
Enduro-Sports zeigten sich die
deutschen Meisterschafts-Fahrer
angetan von einem 300-Meter-
Hinderniss-Parcours par excel-
lence. Gleichwohl ist die Super
Enduro-WM für die 15 nationa-
len Fahrer, das Gros aus dem
Erzgebirge, vollkommenes Neu-
land. Und immens strapaziös für
die Meisterschaft-Fahrer, da
kaum einer unter ihnen Super

Enduro-Erfahrungen hat. An
Spannung kaum zu überbieten
waren die beiden Rennen im
Rahmenprogramm und erwiesen
sich als zusätzliche Würze für die
6.000 Zuschauer, die größten-
teils aus dem Erzgebirge waren.
Als Sieger geht der Gornauer
Derrick Görner hervor, der den
Schweizer Jonathan Rosse (Ya-
maha) um rund 17,7 Sekunden
distanzierte. Zum anderen ge-
lang es dem E1-Vizemeister sei-
nen Husqvarna-Teamkollegen
Nick Emmrich aus Borstendorf
mit 20 Sekunden im 2. Lauf zu
distanzieren. &#x201E;Es war
eine sehr anspruchsvolle Strecke

und dementsprechend schwierig
zu fahren, es war ja ein WM-
Lauf. Es war für mich Neuland,
weil ich so etwas noch nicht trai-
niert habe und auch solche Ren-
nen noch nicht weiter gefahren
bin. Es lief dann immer besser
für mich und konnte mich mehr
und mehr daran gewöhnen“,
sagte Bruno Wächtler aus He-
rold (KTM Sturm), der in den
beiden nationalen Rennen die
Plätze 10 und 7 belegte.

Ein Wiedersehen mit der deut-
schen Enduro-Elite gibt es beim
Auftakt in der DEM, der Zweita-
gesveranstaltung vom 7. bis 8.
März in Uelsen. thf

Derrick Görner gewinnt beide nationale Rennen
Enduro Deutsche Meisterschaftsfahrer zeigen sich begeistert von der Super Enduro-WM

Derrick Görner (links) gleichauf mit Jonathan Rosse im
ersten Rennen ohne Publikum.
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Zahlreiche Pokale und Urkun-
den zieren mittlerweile ihr Kin-
derzimmer. Emily Kaden ist ein
vielseitiges Talent, die Schülerin
spielt Gitarre, Klavier und Quer-
flöte und tanzt in ihrer Freizeit.
Neben ihrer Leidenschaft für die
Musik schlägt das Herz der 10-
Jährigen auch für den Sport, die
Schülerin reitet und spielt seit ih-
rem 5. Lebensjahr Tischtennis.
Allein die sportliche Erfolgsliste
des vergangenen Jahres ist lang.
So hat die Viertklässlerin in ihrer
Altersklasse bereits alles auf
Sachsenebene abgeräumt. Emily
Kaden dominiert die Landes-
meisterschaft im Einzel, daneben

ist sie Ranglistensiegerin und steht
zudem ganz oben in der Landes-
punktewertung. Auch über Sach-
sen hinaus ist Emily bei der Meis-
terschaft in Düsseldorf unter den
Top 16 mit Platz 8 gut dabei. Zu-
gleich spielt die 10-Jährige bereits
eine gewichtige Rolle in der U13,
hier ist die Nachwuchsspielerin der
SG Sorgau Landesmeisterin und
Bezirkseinzelmeisterin. Daneben
spielte sich die Sorgauerin in der
Mitteldeutschen Rangliste in der
letzten Saison bis auf Platz 8 vor.
Die 10-Jährige mischt sich sogar
bereits unter die U18-Spieler, holte
dort einen 2. Platz in der Bezirks-
einzelmeisterschaft. Den glanzvol-

len Schlusspunkt setzte die ehrgei-
zige Sportlerin, die zweimal in der
Woche im Talentestützpunkt Seif-
fen von Eberhard Hübner trainiert
wird, kurz vor Jahreswechsel mit
dem Erringen des Nachwuchsver-
einsmeister-Titels der SG Sorgau.
Auch ins neue Jahr startete Emily
Kaden, die einmal wöchentlich
auch an der heimischen Platte trai-
niert, sportlich in Hannover mit ei-
nem Sichtungslehrgang des Nach-
wuchskaders. Emily Kaden blickt
nun auf den Future Cup am kom-
menden Wochenende im rhein-
land-pfälzischen Nassau, wo sich
das Multitalent unter die Top Ten
schmettern will.  thf

Emily Kaden lebt für den Tischtennis-Sport
Nachwuchsspielerin 10-jährige Sorgauerin beherrscht gekonnt das Spiel an der Platte

Emily Kaden trainiert
mehrmals wöchentlich
für den Erfolg.
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Annaberg-Buchholz. Ab so-
fort und das bis zum 1. März
lädt die Eisbahn auf dem An-
naberger Marktplatz zum Eis-
laufen ein. Täglich zwischen 13
und 19 Uhr sowie an den Wo-
chenenden von 10 bis 19 Uhr
kann man auf Schlittschuhen
über den Marktplatz gleiten.
Musik und stimmungsvolle Be-
leuchtung sorgen für ein un-
vergessliches Eislauferlebnis.
Ein Imbissangebot steht eben-
falls bereit. Am 17. Februar ist
Faschingsgaudi mit Spiel,
Spaß und vielen Preisen ange-
sagt und jeden Donnerstag
steht der Kids-Day auf dem
Plan. ru

Eisbahn Erlebnis
für Kufenflitzer

ußball-Zweitligist FC
Erzgebirge Aue ist zwar
mit einem Sieg beim

Hallenfußballturnier um den
Braustolz-Cup in das neue Jahr
gestartet, wurde aber gleichzei-
tig vom Verletzungspech heim-
gesucht: Neuzugang Benedikt
Krug, der als Perspektivspieler
gilt, fehlt zurzeit im Teamtrai-
ning. Der Abwehrspieler hatte
sich am vergangenen Sonntag
beim Turnier in Chemnitz eine
Kreuzbein-Prellung zugezogen.
Doch damit nicht genug: In den
nächsten Wochen werden auch
die Mittelfeldspieler Romario
Kortzorg und fehlen. Beide ha-
ben sich in dieser Woche am
Sprunggelenk verletzt und fal-
len definitiv für längere Zeit
aus. Wie der Verein mitteilte,
haben die Ärzte am Auer Heli-
os-Klinikum bei Arvydas Novi-
kovas einen Bänderriss im

F

rechten Sprunggelenk diagnos-
tiziert. Romario Kortzorg ver-
letzte sich am linken Sprungge-
lenk.

Nichts desto trotz wird der FC
Erzgebirge Aue am Wochenende
zwei Testspiele absolvieren. Am
Samstag ab 14 Uhr empfängt der

FC Erzgebirge Aue den FC Carl
Zeiss Jena. Am Sonntag 13 Uhr
steht ein Testspiel gegen den VfB
Germania Halberstadt an. Zu-

dem testen die Veilchen auf der
Suche nach Verstärkung weiter:
So hat Jamil Dem ein zwietägiges
Probetraining absolviert. Der
21-jährige Innenverteidiger ist
aktuell bei Hertha BSC II unter
Vertrag.

Derweil wurde ein weiteres
Testspiel fest terminiert: Am
28. Januar, also bereits nach-
dem Trainingslager in der Tür-
kei vom 14. bis 23. Januar
2015, treffen die Erzgebirge
auf Slavia Prag. Diese Begeg-
nung wird als Benefizspiel aus-
getragen. Die Einnahmen kom-
men dem VFC Plauen zugute.
Der sächsische Verein musste
Insolvenz anmelden. Die Veil-
chen wollen den Verein unter-
stützen. Die Partie beginnt
18:00 Uhr in Plauen. Bei un-
günstigen Wetterbedingungen
ist eine Verlegung des Spielor-
tes möglich. klw

Veilchen spielen für VFC
Fußball FCE-Test gegen Slavia Prag wird zu Benefizveranstaltung

In der Hinrunde ist es für den FC Erzgebirge Aue nicht gut gelaufen und auch der Rück-
rundenauftakt verlief nicht nach Plan. Daher deuten sich für diese Winterpause weitere
Veränderungen im Kader der Veilchen an.
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